
Bundessozialgericht

3 BK92/65 ' Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtsstreit

-—
Jia“. _3‘ - '.\ " ""- -‘ir-':.-= ‘ -'

Verkundet am
■gälfägäibgä{äiignenlc„LLlh und

11„ Juli 19b7 L 1° ° - o „

— Klägerin, Revisionebeklagte und
Revieionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigte:

Der 30 Senat des ßundeesozialgerichte hat auf die

mündlich Verhandlung vom 11„ Juli 1967 durch

Senatepräsident Dro L a n g k e i t

— Vorsitzender _?

Bundesriohter Dra K r e b e und

Bundesrichter Schroeder — frintxen‚

Bundessozialrichtér E h r h u r d t und

Bundessozialrichter Dr° F e t z e r

für Recht erkannt:

Die Revision der ßeklagten gegen das Urteil des Luuuü5—

eozialgerichte Hamburg vom 12a Oktober 1965 wird zurück—

gewiesen„
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Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil des

Landessozialgerichts aufgehoben‚ soweit as den An—

spruch auf Krankengeld auf die beit bis zum 10 Januar

1963 beschränkt hate Die Beklagte wird verurteilt‚

Krankengeld auch für die Zeit vom 20 bis 40 Januar

1963 zu gewährenu Im übrigen wird die Revision der

Klägerin zurückgewieseno

Außergerichtliehe Kosten des Revisionsverfahrens sind

nicht zu erstatten()

——————-———_

.Die Beteiligten streiten darüber‚ ob das wegen Besugs

einer Erwerbsuniähigkeitsrente auf Zeit nach 9 18%

Abs() 5 der Reichsversicherulgeordnung (EVO) weg—
gefallene Krankengeld nach Ablauf dieser Rente wieder

auflebt, sowie darüber9 ob die Rentenbezugszeit auf

die Bezugsdauer des Krankengeldes nach @ 185 Abso 2 DVD

angerechnet wirdo '

Die Klägerin? versicherungspflichtiges Mitglied der

beklagten Ersatzkasse„wurde am 5„ Juli 1961 wegen

Krankheit arbeitsunfähig; die Beklagte gewährte ihr

nach Fortfall der Gehaltszahlung vom 160 sugust 1961

an Krankengeld° Bei fortbestehender Arbeitsunfähigkeit

.beantragte die Klägerin am 30 Oktober 1961 Rente bei

der Bundesversichcrungsanstalt für Angestellte (Bfn)‚

Diese bewilligte ihr mit Bescheid vom 220 Juni 1962

für die beit vom 5„ Januar bis 300 Juni 1962 Rente

wegen Erwerbsunfähigkcit°
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Nachdem die BfA die Rentenbewilligung der Beklagten mitge—

teilt hatte„ stellte diese die krankengeldzahlung mit dem

270 Juni 1962 eine Die Klägerin beantragte daraufhin die

Weiterzahlung des Krankengeldeso Die Beklagte lehnte dies

unter Hinweis auf % 183 Abs„ 3 BVD mit Bescheid vom 29„

August 1965 ab„ Der Widerspruch wurde mit Bescheid vom

22„ Oktober 1963 zurückgewiesen‚

Mit ihrer Klage hat die klägerin krankengeld vom 10 Juli

1962 an bis zur gesetzlichen Höchstdauer erstrebto

Das Sozialgericht (SG) hat mit Urteil vom 10„ Juni 1964

den Widerspruchsbcscheid vom 220 Oktober 1965 aufgehoben

und die Beklagte verurteilt9 ab 10 Juli 1962 bis zur gesetz—

liehen höchstdauer erneut Krankengeld zu gewähren„

Das Landesaozialgericht (L8G) hat die Berufung der Beklagten

zurückgewiesen und zur Begründung ausgeführt: Die klügerin

habe vom 10 Juli 1962 erneut Anspruch auf Krankengeld für

insgesamt noch 185 Tage? d„ho bis zum
10 Januar 1963„ Sie

sei am 10 Juli 1962 noch arbeitsunfühig krank gewesen und

es bis zum 10 Januar 1963 geblieben„ Ein wegen dezugs einer

dente wegen Erwerbsunfähigkeit weggefallener Krankengeld—

anspruch lebe bei Fortfall der Rente wieder auf, wenn bei

durchgehender Arbeitsunfähigkeit seit ihrem ßeginn noch

keine 78 Wochen veratrichen seien° Auch wenn der Wortlaut.

des @ 183 Abs„ } EVO von der Beendigung des krankengeldes.

spreche‚ entspreche es nicht dem Sinn und Zweck dieser Ver—

schrift9 das krankengeld in jedem Fall zu beenden° Denn es

solle nur der Deppelbezug von Leistungen mit voller Lohn—

ersatzfunktion vermieden werden„ Volle Lohnersatzfunktion

hätten neben dem krankengeld nur die Erwerbsunfühigkeitsrente

sowie das Altersruhegeld9 nicht aber die Berufsunfühigkeita—

rente; diese schließe daher den krankengeldbezug nicht

aus? sondern mindert nur die Höhe des krankengeldes„ Wenn

sich aber nach Beginn der Krankengeldzahlung ein Renten«

_.‚"|_..
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


....4...

bezug Wegen Erwerbsunfahigkeit einschiebe‚ dem
sich eine Berufsunfähigkeitsrente oder überhaupt keine

Rente anschließe‚ sei es naheliegend‚ auf die Lehner—

satzfunktion der Rente wieder die Lohnersatzfunktion

des Krankengeldes folgen zu lassen‚ sobald diese

Rente auf Zeit wieder weggefallen sein Das LSG hat die

Revision zubclasseno

Gegen dieses Urteil haben die Beklagte und die klägerin

Revision-eingelegte

Die Beklagte trägt vor: Nach dem Wortlaut des % 183

Abso 3 BVD ende das hrankengeld mit der Zubilligung

der Rente wegen Erwerbsunfähigkeit; dies sei klar

und unmißverstéindlicho Dabei seien unter Erwerbsun—

fähigkeitsrente alle Formen dieser Rente zu verstehen?

ohne Rücksicht auf ihre Bauern Diese umfassende und

klare Regelung lasse nicht zu? nach Wegfall der kente

den beendeten Anspruch auf Krankengeld wieder aufleben

zu lasseno Für eine Ausfüllung einer Lücke im he5e

der ergänzenden Rechtsfindung sei daher kein Hausa

' Die ßeklagte beantragt9

das Urteil des LSG Hamburg vom 120 Oktober

1965 und das Urteil des SG Hamburg vom

100 Juni 1964 aufzuheben und die Klage ab—

zuweiseno'

Die Klägerin trägt vor? das L5G habe zu Unrecht in

die gesetzliche Höchstdauer von 78 Wochen krankengeld

die Zeit des Rentenbezugs eingerechnet„ Es müsse auch

für die Zeit der Bewilligung der äeitrente {50 Januar

bis 300 Juni 1962) Krankengeld gezahlt werden„ Da

gemäß.ä 183 Abs{; 3 EVO der Krankengeldans„ruch für

diesen äeitraum entfallen sei9 müßten diese 177 Tage
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an den Bezugsaeitraum vom 20 Januar 1963 angehängt werdeno

Das ergäbe eine Dezugszeit bis einschließlich 27; Juni

19650

Die Klägerin beantragt5

die Revision der Beklagten surückzuweisen

und unter Abänderung des Urteils des LbG

Hamburg vom 120 Oktober 1965 die Deklagte zu
verurteilen‚ der Klägerin drankengeld bis

einschließlich 27„ Juni 1963 zu gewähren„

Die ßeKlaete beantragt?

die Revision der Klägerin zurückzuweiseno

.II

Die Revision der Beklagten ist nicht begründete

Nach 5 183 Abso 3 Satz 1 RVGendet der Anspruch auf
Krankengeld mit dem Tage‚ von dem an Rente wegen Erwerbs—

unfähigkeit oder Altersruhegeld zugebilligt wirdo Der '

Beklagten ist suzugeben9 daß der in diesem Zusammenhang

verwandte Ausdruck "endet" die von ihr vertretene Auf—

fassung erlaubt9 mit dem Beginn einer Rente wegen Erwerbs—

unfähigkeit — gleichgültig? ob auf Dauer oder auf Zeit —
ende das Krankengeld endgültig ohne eine Möglichkeit des

Wiederauflebens° Indessen widerspräche eine solche Aus—

legung dem Sinn und äweck des 9 183 Abs„ 5 EVO° Wie das
LSG zutreffend ausgeführt hat? soll die genannte Regelung

den Doypelbezug von Leistungen mit voller Lohnersats—

funktion verhüten„ Solche Leistungen sind das Krankengeld

einerseits9 Rente wegen Erwerbsunfähigkeit und Alters—

ruhegeld andererseits° Beginnt die Rente während des
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Bezugs von Krankengeld‚ so soll dem Versicherten

grundsätzlich nur die Rente verbleiben (@ 183 Abso 5

Satz 1 EVO)o

' Wenn aber allein der Bezug von Rente wegen Erwerben

unfähigkeit oder von Altersruhegeld das Mindernis für

die Weitergewährung des Krankengeldes ist„ so wäre

es mit der Zwecksetzung des % 185 Abso 3 EVO unver—
einher9 wenn dem Versicherten das Krankengeld bei teg—

fall der Rente und Fortbestehen der Voraussetzungen

für den Anspruch auf Krankengeld vorenthalten würde„

Der innere Grund für die Ausnahmeregelung in Gestalt

der Vereagung des Kfankengeldes ist weggefalleno Ob

der Gesetzgeber bei der Regelung des Zusammentreffehs

von Krankengeld und nente wegen Erwerbsunfähigkeit

in 5 183 Abso 3 EVO nur den Fall vor Augen gehabt hat?

"daß die Rente auf Dauer gewährt wird? oder nur ein

redaktionelles Versehen vorliegt9 kann dabei offen

bleiben° Jedenfalls kann @ 185 Ahe—° 3 Satz 1 RVO nach

dem Sinnsusammenhang nur dahin verstanden werden„

daß das Enden des Krankengeldes bei Beginn der Rente

seinem Wiederauflehen bei Wegfall der Rente nicht entw

gegenstehto Voraussetzung ist dafür? daß noch Arbeiten

nfähigkeit vorliegt und daß die 5eaugsfrist von

78 Wochen innerhalb von drei Jahren noch nicht abge—

laufen ist„ Das ist im vorliegenden Fall nach den Festw
stellungen des LSG der Falle Demnach sind die Vor'

instanzen mit Recht davon ausgegangen? daß der An—
spruch der Klägerin auf Krankengeld am 10 Juli 1962

wiederaufgelebt isto

Die Revision der Beklagten muß daher zurückgewiesen

werdeno

Die Revision der Klägerin ist zulässigo Das ist dene

halb nicht unzweifelhaft‚ weil die Klägerin auf den
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ersten Blick durch das angefochtene Urteil nicht beschwert

erscheint„ Das SG hatte die Beklagte verurteilt‚ vom

1„ Juli 1962 an erneut Krankengeld "bis zur gesetzlichen

höchstdauer" zu gewähren? ohne auch nur in den Gründen

einen Anhalt dafür zu geben‚ was hierunter im Streitfall -
zu verstehen isto Das LSG hatte die Berufung der deklagten

surückgewiceen‚ dabei aber in den Gründen seines Urteils

die vom SG unterlassene — aber notwendige
— Konkretisierung

nachgeholt‚ was "gesetzliche Höchstdauer" im Streitfall

bedeutet? und den 10 Januar 1963 als Endzeitpunkt des

Krankengeldbezugs festgelegto Erst hiermit wurde der

Klägerin genau eröffnet9 was ihr auf ihre Klage hin zu—

gesprochen war9 aber auch? was ihr versagt werden ware
Sie ist mithin durch das angefochtene Urteil beschwerto

fDas Rechtsmittel ist aber nur teilweise begründete Auch

die Zeit‚ in der der Klägerin das Krankengeld nach @ 183

Abs„ 3 Sätze 2 und 3 EVO in vollem Umfangc geblieben ist9

der Anspruch auf die geringere Rente aber aui die Kranken-

kasse übergegangen ist? muß auf die Besugszeit des Kranken—

geldes angerechnet werdeno Wenn.sogar Zeiten des Kuhens

des Krankengeldes Besugszeiten im Sinne dieser Vorschrift

sind (vgl{) BSG 199 1799 182 für den vergleichbaren Fall

der Aussteuerung nach früherem Recht)? so müssen erst recht

solche Zeiten in die Bezugszeit einbezogen werden, in denen

— wie hier — infolge des Übergangs der Rente auf die

Krankenkasse diese im Endergebnis mit einem Teilbetrag

des Krankengeldes belastet bleibto Auch eine nur teilweise

Kahlung des Krankengeldes steht der Anrechnung dieser
_

Zeiten auf die Höchstdauer des Krankengeldbezuges nicht

entgegen (ebenso Brackmann, Handbuch der Sozialversicherungp

Stand: 15„ Juni 1966‚ Bdo II So 596 a)„ Die Zeit vom
_

5„ Januar bis 270 Juni 1962 ist daher gleichfalls 5ezugszeit

im Sinne des @ 185 Abs„ 2 RVO°
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Insgesamt waren daher bis zum 270 Juni 1962? dem Zeit—

punkt der Einstellung der Krankengeldzahlung$ folgende

Zeiten auf die ßezugszeit (78 Wochen = 546 Tage) an—
zureehnen:

10) Gehaltsfortzahlung vom 5„ Juli
bis 150 ÄUäUSt 1961 : 42 Tage

2„) Krankengeldzahlung vom 160 August
1961 bis 270 Juni 1962 * 516 Tage

insgesamt 558 Tage„
__.—__——-—___nu-

In der Zeit vom 280 bis 300 Juni 1962 hat die Klägerin

nur Rente erhalteno Diese Zeit ist somit nicht ‘.8ezugsw

zeit im Sinne äes @ 183 Abso 2 RVO‚ was das LSG-an-

scheinend bei der Errechnung der bezugszoit übersehen

hat„ Die Klägerin hat somit vom 10 Juli 1962 an noch

Anspruch auf 188 Tage Krankengeld (nicht 185 Tag3‚

wie das LSG angenommen hat)o Da nach den Eeststellungen

des LSG davon auszugehen ist? daß die Klägerin auch

noch nach dem 10 Januar 1963 arbeitsunfähig erkrankt

war9 hat sie über den vom LSG festgelegten Zeitpunkt

hinaus (10 Januar 1963) noch Anspruch auf Krankengeld

vom 20 bis zum 40 Januar 19630 Insoweit war ihrer

Revision stattzugeben? im übrigen war sie zurückzu—

weiseno

Die Kostenentscheidung ergeht_neeh @ 193 des Soziale

geriehtsgesetzeso
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